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Die "Tagespost" vom 2., 14., 15 ., und 30. Juni berichtet wieder
über die Technik. Einmal ist darin auch von der Bibliotheks¬
frage die Rede.
Am 11. Juni schenkte HerrJ.Schneck, Magistratsbeamter, Engls
Stelzhamer-Biographie und eine Photographie des Dichters.
Die "Tagespost" vom 5. Juli berichtet, Bischof Dr. Gföllner
habe das Petrinum als Technik angeboten gegen Überlassung der
Ennser Militär-Realschule.
Die Blätter vom 31. Juli, bzw. 1 . Aug. berichten über die Ver¬
handlung des Gemeinderates betr. meine Eingabe zur Reubau-
Frage.
In der "Heimatkundlichen Beilage" der "Kathol. Schulblätter"
1919/20, Nr 1 , spricht Dr. Berger wieder über die Bibliotheks¬
frage, diesmal in meinem Sinne.
Am 29. Sept. erwarb ich um K 50.- einen Sammelband mit Schriften
von Melanchthon, Agricola etc.in gut erhaltenem Einband mit
gotischem Beschläge von c. 1530 und 7 Exlibris des 17. u. 18.
Jhdt.
Am 4. Okt. erwarb ich von Gilhofer & Ranschburg in Wien um
K 100.- eine Nummer der "Linzer Zeitung" von 1687 und das
Quadrinoctium Lauriacense von N. Paumgartner, Linz 1618.
In Nr 14 des "Diözesanblattes" erscheinen die Bestimmungen zur
Benützung der Bibliothek durch den Klerus.
Das "Tagblatt" vom 16. Dez. veröffentlicht einen im Landtag ein-
gebrachten Antrag der Sozialdemokraten betr. die Verstaatlichung
der Studienbibliothek.
Am 28. Dez. spendete das Unterrichtsministerium das Prachtwerk
M. Pachers St. Wolfganger Altar von R. Stiassny.
Im Jahre 1919 war die Bibliothek an 244 Tagen geöffnet.
Leser 2653, Entlehner 1695, aus. 4348 Benützer. Im Lesesaal be¬
nützt 8551 Bde., entlehnt 4227, von anderwärts bestellt 332.
Der Zuwachs ohne Periodica und OonderaufStellungen beträgt
520 Bde. u. 15 kleine Schriften.
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